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In diesem Jahr haben mehr Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, 
an Fahrten in die ehemaligen deutschen Vernichtungslager in Polen 
teilzunehmen als ursprünglich geplant. Das Land erhöht im Jahr 2025 
die Mittel für Gedenkstättenfahrten von 150.000 Euro auf 311.000 
Euro. „Wir haben uns trotz angespannter Haushaltslage entschlossen, 
weitere zusätzliche Mittel für die Fahrten bereitzustellen. Im Vergleich 
zum Jahr 2023, in dem 50.000 Euro bereitstanden, ist das eine 
Erhöhung auf das Sechsfache“, sagte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. „Mit den Gedenkstättenbesuchen wird Geschichte 
erlebbar. Das ist wichtig in einer Zeit, in der es immer weniger 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen gibt.“ 
 
Die Schülerfahrten haben eine Dauer von fünf bis sechs Tagen und 
führen in die Gedenkstätten Auschwitz-Birkenau und Majdanek. Zu 
den Fahrten zählt ein Rahmenprogramm mit Vorbereitungs-, 
Reflexionsgesprächen und Workshops. Schulen stellen die 
Förderanträge bei der Europäischen Akademie in Waren (Müritz). „Ich 
freue mich, dass wir mit der Europäischen Akademie einen 
verlässlichen Partner an unserer Seite haben, der die Schulen betreut 
und die Fahrten organisiert. Ich bedanke mich sehr für die bisher 
geleistete Arbeit“, so Oldenburg. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist die Nachfrage der Schulen erneut 
gestiegen. „Mit der Erhöhung der Mittel erkennen wir das große 
Interesse an und machen die Gedenkstättenbesuche möglich“, sagte 
die Bildungsministerin. In diesem Jahr können 62 Fahrten mit 
insgesamt 1.500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern unternommen 
werden. Im Jahr 2024 waren es 35 Fahrten mit rund 1.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern.  
 
„Bei der Förderung von Gedenkstättenfahrten lag Mecklenburg-
Vorpommern schon in den vergangenen Jahren bundesweit im Pro-
Kopf-Vergleich deutlich an der Spitze“, sagte die Ministerin. „Bei den 
Besuchen setzen sich Schülerinnen und Schüler mit Gewaltherrschaft 
und Menschenfeindlichkeit auseinander. Das ist ein unerlässlicher 
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Beitrag, dem Antisemitismus vehement entgegenzutreten und die 
Erinnerungskultur weiter zu stärken“, betonte Oldenburg. 


